Design Strategies
Nehmen wir ein Beispiel aus der Architektur:

Wie beginnt man zuerst, um die Entwurfsskizze für ein neues Haus anzufertigen?

Ein Laie würde in aller Regel die Grundrissmauern zeichnen, dann die Form und Position des Daches. 

Ein erfahrener Architekt beginnt anders: er zeichnet zunächst die Fenster und Türen, und unter diesen die Notausgänge. Warum tut er das? Weil die Notausgänge und deren sachgerechte Positionierung ein unbedingtes Muss ist, während die äußere Form eine Kür ist, die mit viel mehr Freiheitsgraden operieren kann.

Auch im Softwaredesign tun wir gut daran, zunächst die Notausgänge festzulegen. Was passiert bei einem Fehler, was soll geschehen, wenn die gewünschte Funktionalität nicht erfolgreich durchgeführt werden kann?

Wir wissen aus Erfahrung, dass die meiste Zeit beim Kodieren für die Behandlung von Fehlern aufgewendet wird, die euphemistisch gerne als Ausnahme (Exceptions) bezeichnet. Warum ist das so? Zunächst liegt das vor allem daran, dass es in aller Regel nur eine richtige Lösung einer Aufgabe gibt, während die Fehlermöglichkeiten vielfältig sind. Als nächstes ist zu wissen, dass die Behandlung eines Fehlers immer in einen definierten Zustand zurückführen muss. Häufig müssen vorhergegangene Aktionen zurückgesetzt (Rollback) werden und Benachrichtungen an Systemlog und ausgewählte User erstellt. Somit kann die Behandlung auch nur eines Fehlers bereits schon genauso aufwändig sein, wie die Implementierung der Funktionalität selbst:
· Senden eines Mails an Administrator und ausgewählte User

· Einheitliches Schreiben von Fehlerprotokollen

· Aufbereitungs- und Suchroutine für Fehlerprotokolle und Logeinträge

· Einheitliches Erscheinungsbild von Fehlerpräsentation

· Zu beachten sind zum Beispiel: einheitliche Tastenbelegung, bedeutet eine Antwort „Ja“ den Fehler zu ignorieren oder das Programm abzubrechen

Architekteneitelkeiten

Der Traum jedes Architekten ist es einmal im Leben eine Brücke oder ein Hochhaus zu entwerfen. Aber der Bedarf an Brücken und Hochhäusern ist klein, und vor allem benötigt man für den Entwurf einer Brücke ganz andere Kenntnisse als für die Gestaltung eines Zweifamilienhauses.

Im Softwaresektor ist es ähnlich: jede Menge studierter Entwickler träumen davon als Softwarearchitekt zu arbeiten und Teamleiter zu sein. Aber Programme auszuformulieren, Algorithmen zu gestalten erfördern eine ganz andere Befähigung als die Orchestrierung von Softwarekomponenten und Entwicklerteams.
Je mehr Funktionalität eine Software haben soll und je größer das Team umso mehr ist die Fähigkeit des vernetzten Denkens gefragt.

